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'l,k sich s'Nisz'N wand.
it, tro ,!'' if "':''!"':' wj'en,
AvUl 611 tt:n l".Xi N'k.j, t'j.'il,
fut tole iift: ;')!! Und nenn (ut
iiiniift. Mi einem stolzen Aack

wii's der r dil.''fer iUn den Norf In

Nn Si.ickei, und niif.lt nech einmal
sk'i'k S'era.t die solllen ihm da
Herz nicht i.k " r maen. wenn sie

auch zum Absck'.ied noch einmal ihren
ganzen iZaiibkk entfalteten k Zieln
vor iyin la.7, oer Weg, Den er gehe

-

tMur.enp, mit einem ijeuen uan.er.
schwenkte er scii, grüiitS Lodenhiiel
mit dem prächtigen Äamsbart. Bon

n Bergwanven tan, vcr yeue .on
zurück wie ein Antwortgruß. Und
dann begann der Abstieg. Obwohl,
der Cdthofcr jeden Stein droben
kannte, wurde er mühe und gefahr
voll, denn der s.a:ke !üJind hatte den
Schnee stark verweht und da recht

eigentlicher Frost nicht gewesen, wa
ren die Schncemassen nicht allzufest.
ir. a 1, . .. r . .. i - ..

ging nur ianq am vorivaris, viel
zu zöqernd für die Unaeduld, die in
ihm fieberte und feine sonstige Bor
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Pt Irci.'ti ,',!,!? ihsktt. , l t?.
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lraf;'(ft!) m XcÜcr rrTj ml

der Zktlunz h skiium Jl i'f sh,n
li.lb, i?? und h,.
ouZ. di s.,.?,!ktt und smdkn
lns,,mek luh,s:m. nn im die ok- -

nrp.niij;.; clt lünen l'sii
fiäJifl dkk Jö.iID bei Niinl und
näher. c!S Äax fS je gkskhkN. In dcm
Catikl der dunNkrkn A?rbkkge die

lchlikeige rttrnafrsluffUf.
.Heimwehkluh;' dnchie er.

Name blost ein Namk!"
Aber kZ b,i!f nichts. Ter rin dlk.

sem ganzen Tage zru.iedrcinq!e
schmerz iiberficl ,hn mit aller ßc
walt, (st gib eZ auf. Ihn zurüzu
stoßen, ffr wollte ihn pklten l.issen,
ihn InZ Auge küssen, mit ihm rech
nm und Ihn so besiegen. Er sprach
zu sich selbst:

Ja, sie ist wie der weiße, keusche,

herrliche Berg dort.' sie, die ewig Qe
liebte. Tu liebst sie noch. Mar Ru.
genberg, mit allen Kräften deiner
See' und denk' es auZ, denk'
ti einmal ruhig auZ! sie liebt
dich wieder! So fest we diese Liebe,
so fest steht die Notwendigkeit der
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N kii'ki'.en. Z'v,it
ni,!.'- 2,',:n ist nur P'kK s.i

Y'Vii.

''' g'n.1 'i dem kleinen C'es'hr'
iji."utff, , I; dikin 'i'I.'tz u!.d I'.iar
!k!e. lis Zhe., iien ihr I lanr
'.!!.1 t tndtt vniin'et

.cnifii V!.!,ifii! 3tf;t, ''.fi mus,

.'t:n irticr ccij ei'tn aqcn.
Mit eini.irn r.isiten Cttitttn tf!
sie kei der 2 ,id fC.-- chin
iirniivince zu den ;ufttä hinein

.Dckwrcken.. ich will doch lieber
mit Ihnen fahren; 2hea i nd xi
:mu ohnehin die ganze ii fei.

sammcn. Mar kann ja zu 'ihr fiel.
gen. !).ach Lcißizcn. Rutscher, zu
ayreni

Und im Abfahren winkte sie Tfje;'
tu: Äus Wicoeriehkn in Lk:s,igen
Liebste! Mazwird sich gleich bei dir

I

tinfiiiben!"
Der Doktor wollte etwas einwen-den- ,

hindern. Tnn dachte er:
ist gut so. Lieber sofort eine Aus
spräche vor der neuen Nacht in Bea

tenberg!
Und seine getreueste Freundin

betrachtend, die ihm strahlend vor

Befriedigung über den
iichia Äft ünbü birS
mit Ihm genau das Gegenteil ton dem

erreichte, was sie bezweckte, versank er
in Nachdenken. Frau Julia kannte ih,
ren alten Freund nicht wieder, und
da auch Margrit vollkommen stumm
blieb. Kfitt, fi, mf nA' "7 ' " tv
oberflächlichste Unterhaltung, im Gan
ge zu hatten.

Tfl.r. ZK -- fc.- ..Nl4" ei l UIUC1
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Augen habe, diesen eiaenmacktl- -
I

5!? dachte sie schließlich

vZlJZ l.T' 1 " u;
il'niJlalJ?KWA Jcrni?

1 ?L :

ficht bee,n,Iußte. Das neue Jahr, oatz man, um die Ware einzuholen,
das heute begann, sollte ihn schon auf eines besonderen Boten oder unge-seine-

Posten finden keine Seit Heuer viel freier Zeit bedurft hätte,
wollte er mehr verlieren! Nur vor
warts, vorwärts! Und so klomm er WMichastskaste vom Buchbinder

abwärts durch Eis und Schnee fertigen lassen mit vierzig Fächern.
immer tiefer. ?o um Mittaa deren jedes eine besondere Rubrik

Trennung. Das Vergangene ist ge
schehen nimm die Folgen auf dich!
Sei ein Mann! Leugne nicht mehr

V dein Innerstes, deine Liebe; aber
v

wandle sie in eine Erinnerung, in
eine Stern . für das Leben der
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b 'st i;;e ,f ir.-e- , m.iu vMnlmh 'm- -

tfktN Mi, tkk tsiini'lili',, kk,.,'N
lina (dvil iv.it fk In d'k'en ,'j'lk.f.
schästtfN T.i.zftt kfl ..ich ,U4
iek ,;k,l,!,u, frei neTetden. I ,Z

,i.,'!e ein Ivfui,! i, ihm.
,id acht Iri'-- tt dies Yielk,

In seinen o'edankett mit sich h'kum.
j., ti lv,n ihm fast vor. al, h.ibe tt ti
wlrk.'i.h In seine Rocktas,k.e gekifckt.
ttkberslüffijikkireist befühlte er sich.
Tie Zaschen waren leer. '1,'atiirlich!
ifr war 3 gewohnt, unantastbar tich
:g und tadcllc zu handeln. Ein

Ehrenmann durch und durch.

Professor Schradcr hatte 0t. CG

uno ,u mitgemacht, war Gymnasial
Ichrer. schließlich Tireltor ge,vorden
und nun, seit seiner Pensionierung,
vou unreichafügten Tatendrangs,
Seine Familie litt ein wenig unter
ihm. nun da er immer zu Haufe war
und sich mit wohl ausgearbeiteten,
aber unerprobten Theorien um die

häuslichen Angelegenheiten kümmerte.
So entdeckte er auf feinen täglichen

langen Spazicrgängen in die land
liche Umgebung hinaus

,
fortwährend

w:. t-- r: jn ri -
vlk icn uno villig uen ezuas
quellen für Brot, 5!artoffeln. Ge
müse, die nur den Nachteil hatten,

Er hatte seiner Frau eine sinnreiche

Bezeichnung trug und genau auf den

Psenmg ,o viel Geld enthielt, wie mo.
natlich für das Benannte ausgegeben
werden durfte. Da war ein Fach für
Ncideln. Zwirn und Gummiwaren,
ein anderes für Klavierstunden. Putz- -
- ..f.i.rv rvwtrau over kieiiriiche aynen.

Unbequemer war es, daß der
Hausherr jeden Morgen in der KU- -
che einen .Tagesbefehl" aufhing für
dlls MädcklkN. hfl" ifSpf CtlttlVl 4inh

,". ' A"v UI(V
Minüte ihre bestimmte Beschäftigung
anwies.

Nun aber saß der Pflichtgetreue
unschädlich und nutzvoll in seinem
Ichmaien immerchen ,m alten Ge
nchisgebäude und widmete seinen Tä
tigkeitsdrang dem Vaterlande. Eben
Ifliphpi- - rnnrc OTtlof ,,S ka. ,kw.tv.. UU VtllL lJCIUl
genenlager angelangt, die er durckzu
seyen yatie. dchrader Hatte früher
Englisch und Französisch als Haupt- -
Ichrfslsft hCffprr nficr fern rtfrtmtttrti "f " w v jni yvuiuniu"
tikalifch korrektes Wissen hatte sckwe
ren Stand diesen oft eleganten, oft
wieoer unorlyograpyii.chen. ober fluch

"gen Auszeichnungen gegenüber.
Auch die Kasse machte Ihm zu

schaffen. Er, hatte sich für sein Amt
eine ve,onoere 'unoichrttt angelehrt,
um m leine Verwechslung Mit seinem
Privatkonto, auch etwa nur für feine

Augen, herbeizuführen. Au
ßerdem öffnete er nach Ikder Ein- -

dr Auszahlung den Schrank weh!
nmal wieder, um Nachzuzählen, ob

" j'ch nicht geirrt habe. Ob
ues m Ordnung fei.

C,"C9 rno 'l m.
nach Haus, gehen wollte fand er den
Schrankschlussel nicht. Er stand wie
betäubt, suchte dann, kurz sich g wie
str nny ah rr, .t,1 1 X. i.a
eine XÄT die

flQnje Stube nsi. llmsnn. I,rrii
W .w !' 's, mw

,mt0 ver chwunoen.17-- n. . .v,..fullu lueiiii nun njKOt cen tocniui
scl fanbetl? in
den Schrank öffne'ten. beraubte??

r03 Haus war unbewohnt, der Ka
,ss w, f,nr W.,

eingezogen, die Scheuerfrau
tm erft stm nmm m

Professor Sckrader ,oa feinen Mck
aus und leate ibn sornsülti ,i,sm.

cpWri.ft .Ln

wußte, was er seinem Amte schul'
km w? i?r .,",1. n. r.i u

Zusammen, den Nock. unter den er
die zusammengerollte Aktenmappe
legte, benutzte er als Kopskissen, die

ltauvige Juteöecke .aus seinem Tisch
als Federbett. Die Sameraden Im

Schützengraben haben es noch schlech

ter", dachte er ergeben. Ihn hun
gerte. Die Seinen zu benachrichtigen,
gab eö heute abend keine Möglichkeit
mehr. So ergab er sich drein, netto
ftet durch dieses nette, NuhmesblatN
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tt 'Si 'e f 'ff.fH '171 ' ff
v e er ru 't j it tu

,'f. kel c'Ml'dfr ,lü Z,'n it ruf
iflr y'n,: sf)t l! s ffü N
I )l h'.ir fiiiV t fi'i fni! Jetzt vi'
f( k ti unner! i 'lüfil ettetst
- ' ft s:f f'ft Itt tkk flff

wmü'k?, ÜiCf, ulfel!, SüZik''
'iflcf? unt !" !, f".f"', l'tff!eri
--

kü. t.:l t!t in ihren
!U:n iiMt'i!

a a Ci'iniiief wük'e der Mtteoto
'cg z,,r ''iffenüluii.i inzkzcgen
litte kai!, nirniret ir jeder. Ter I5bt
hi'fer itatl artete und wartete, und
''ain tk?cs?iei!kii sie ihin von der

'Jiüvd; euer Station, ob er. bis sich

Vfi gesunden den T,c.,it
iUn c'1 If ""j

ud) wollte er! Un.
f.fn?, p'"' war S für den intel.
ligeiilen Bnrschen, den der Meteorc
loge In den drei Jahren ganz sein

abgerichtet Halle.

llosllich war die ungestörte Jrei
ffi' tt für den iUxl. So giz
und ovir sein eigener Herr sein! Ter
Dienst nahm ihm nicht so viel Zeit,
als das; er nicht auf die Jagd hatte
ehen tonneu, Licht, Luft und Son

ne in sich hineintrinken nach Her
zcnslust. Wie ein Zlonig kam er
sich vor und pfisr auf die armen

enfchlein da unten im Tal!
Aber dann dann telefonierten

? tf0m

" U"nLWVS !nfjL8"r.Ä'""T '"" J1 s vTJfiJAls orn fünfzehnten ugust der

Äaaqerer Seppl ihm wie gewöhnlich
Proviant hinausbrachte, schickten sie
thrn iiir OötlmtftaH ...irttt hrttt Srtr 11 Vifrtrt"' v).ui.an. VU Mi..V

,S Srt r,ia nun h.r ,k llnnrj rni" V nw umu vik mvu(
,;?, k;. f,. ml;n;J

wurde ihm ? Mut
Ur mit einem. Schlag, war alle öiu

he wie wegaebla en. Wie ein Wo
gen und Brausen ging es jetzt durch
feine Bergeinsamkeit. Ost lehnte er

Un der Telegraphenstange und lausch

3 Äen,
,C

und
,rsw,n. !,. fvmnruh -. z , .s,rk,n ?.isnr

,,k ,r i in hnahiiw ivvn vnnn nivvtt tiv vu
a -- n!f,?n kTns

.f dem die funkelnde Sonne lag.
roenn bie urewige Märchenpracht ihn

(0nfi umafl6 rt , unMr,
L. ngiicfjen,r zauberhaften Reinheit

-
und.

t uimeunt nnnn YSiiirn nsn p,irinili. u., vmiiii vhw.v v.l v.u...
dfz hätte niederknien mögen und
U.' ni.f,, b, mir mo n.rrlt.f!vvrtil I un nvit HVtt miv' r
Bsltcrland vor den Horden, die es be
Xyf,.n Tu nfslntAi;. S
Vtviittl. ttumuu-itiui- vu, vv-,,,

mnm mfin.t fn,Will fJV UUUlk UlllbUf
die Telefonverbindung nicht gestört

lnde Siegesnachrichten. Und
der Edthofer Karl preßte die Lippen
iiisrtrnmi-n- : h! Ar hnfifl f. rt h r,' ""7

Dann kamen wieder bange Taae
k iinsirit' der lud webri.

y
sich mit dem Mute der Bekzweifluilg.
gi doch um Sein oder Nichtsein.
Der E nwme au se ner Beraesböbe
kämpfte einen fchiveren Kamvi: viel
leicht kam es jetzt auf jede einzelne
Kraft an! Und er besah seine derben

BiUiernsäuste: sollten die denn immer
nom fe ern Es aab so v el Arbeit
für sie da unten!

Schneestürme kamen immer häufi
aer. ein Fremder verirrte sick, mehr
hinauf in die Berge: statt des fflkia

gerer Seppl kam der alte Jochen
mit dem Tragkorb heraufgekeucht: die

Jungen im Dorf unten waren fast
vollzählig eingerückt, hatten auch schon

tapfer dreingefchlagen! In den Zei
tungen, da könne er's selber lesen,
wie sich die Feinde gerade vor den
derben Bayernfäusten fürchteten, be

richtet er. .Lang halt ich'Z auch
nimmer auZ da heroben", sagte der
Karl finster.' Als er dann allein war,r.,' m to!ri) fi?inv
reckte und krallte sie um die Büchse.
Wie zum lebendigen Borwurf würd,
ihm ifire Kraft und di follk--n

nicht mittun dürfen, die Pranken!
Konnte er'ö denn wirklick nock, weiter
hier aushalten in der Stille, in der
doch das Dröhnen der Schlachten ein

v? I M
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!'''?. ina b'.til tt den j ? I

fl'ti (einen (indfi,. 7 ;i'n. a't et

ff sich t;f!;ile;r-!'(-
t ,,'üsjf. ft

1 sei. itft.ft dkkben ti.i sonst
l'fkdolln!. ff ''s r Hki s.i !'!' ! ,

t4 Schfunki .MiifTelloch wa s s,sch
auf. KmikkenÜl knete H 'i di ?.if.
"''raek laanikile zur., k. d ? lleiae
el'kkt in dein er d'Z r le
wahrte, war leer. Er yriks tiesee in
die anderen jacher. Collie ihm eist

Jttturn l'egkznet sein? Ihm? Di
war unmöglich. A'er er süchle d.'ch.
ob er dil Geld vielleicht an die m
rechte Stelle gelegt habef Kinna
war längst draußen, (kr schloß die
Zur ad. suchte sorgfältig alle Map
pen und Bücher und Papiere durch
umsonst! Er setzte sich bor den geösf
neten Schrank und starrte hinein.
Gestern vormittag das wus'le er
bestimmt war das Geld noch dage
Wesen. Er hotte es selbst in der Hand
gehabt, hatte es in ein großes, festes
Ü.'vert geschlossen. Deutlich sah er
.8 vor sich.

Und er irrte sich nie!
Sein inquilitorischer Spürsinn

wurde wach: irgendwie mußte das
Verschwinden des Schlüssels ja zu
sammenhangkn mit dem Diedstahl.
Einen Augenblick befriedigte der Ge-dan- ke

ihn beinahe. Es wäre ja auch
zu unglaublich gewesen, daß er. Di
rektor Professor Schrader, den
Schlüssel so achtlos hätte verlieren
können. Unmöglich! So angestrengt
er aber auch nachsann, er fand kei

nen Faden. Am Nachmittag war der
Schrank nicht mehr geöffnet worden,
am Bormittag hatte er das Kuvert
noch gesehen, logischerweise mußte das
Geld also geraubt sein, während er
zu Haufe Mittag aß. Da aber hatte
er den Schlüssel bestimmt noch ge
habt. Er hatte ihn deutlich gefühlt.
als .er, nach einerguten Mehlspeise,
die Weste etwas erweiterte.. Dann
also

Als habe er einen Schüler vor sich.

der böset Streiche überführt werden
sollte, so redete er da in der kahlen.
verschlossenen Stube auf- - sich 'selber
ein. Zuletzt erschrak er.. Er hatte
Angst, den Verstand eingebüßt zu
haben. ":

Er schloß die Tür auf. nahm die
erste Droschke, der er draußen beaeg
nete. und fuhr nach seiner Wohnung.

Ais er nun ankam, totenblan. Haar
und Bart ineinander gewirrt, be

staubt, , zerknittert, ' stürzten Tochter
und Frau ihm jammernd entgegen.
Er' wehrte sie würdevoll ab. .Nicht
auf der Straße. Man wird ohne"
dies bald genug alles erfahren". All
mählich kam denn das Furchtbar,
heraus. Man, muß mich ja für den
Dieb halten! Erst der Schlüssel nicht
zu finden, dann der Schrank leer!"
Es war wie eine fixe ?ldee. Seine
Frau fprach zu Ihm, er hörte sie gar
nicht, er redete weiter: .Natürlich
müssen wir es ersetzen, jetzt gleich, und
wenn ich alles verkaufen müßte!"

und immer wieder von neuem aus
brechend der Vorwurf: Warum habe
ich auch die viertausend Mark nicht
auf die Bank geschickt.

Die Frau Direktor hielt ihm beide
Hände, wie einem Kinde, dem man
heilende Medizin beibringen will.
Aver ya t ie la auf die Bank

geschickt", schrie sie aus Leibeskräften.
Ich selbst habe sie ja doch hingetra
gen."

Du?"
Ja, weißt Du es denn nicht

mehr? Du hast es mir noch so auf
die Seele gebunden, gestern' mittag,
ehe Du wieder ins Gerichtsgebäude
gingst." Sie lief zu ihrem kleinen
Schreibtisch, schloß auf und gab ihm
die Bankquittung in die Hard.

Er nahm sie. DaS Blut schon Ilm
beängstigend zu Gesicht. Die Toch
er, zitternd, schob ,hm einen Ftubl

herbei, aber der alte Herr richiee sich

n die Hohe. Gerade, die rechte Hand
zwischen die oberen Knopfe feines
Rockes geschoben, stand er d:, wie eine
Ehren siatue seiner selbst.

Ich wußte es ia". faate tt mit
Ueberzeugung. .waS ich iidernommen
habt, daS führe ich durch, auch wenn

q eiver einmal daran zweifle! Und
nun möchte ich frühstücken. Solch eine

freiwillige Nachtwache strengt
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Trkwe Ios!i uns seine ?i'.Z.t,r. Auch

M.,z l'.Ut sich fiircil gks isn. iint ihr
fuln.t die Hnid teufen zu können
die sie in siiimirer L'r,s-eun- einen

'.'luqkiibli fest uiiilfli'ß.
,Zll!knn wir beide kerl.,ssenen

riiiitn nicht an!ikf,i-.e- n kiulten. nZ

iiimittkn der sich l'nftrntcn CMe!
fchoft da dtoben gtauf.itn zu I.ini
teilen , i,aff!e ,yrau uiia. ais olle
sich geseht hntlen, ,dinn wären wir
sicher trotz allem nicht hcrunterg?,
kommen, um K,e im Triumpb wie
der aus den Beatculieiq zu führen
TaS ist mir jedenfalls klar geworden

obwohl Sie Fahnenflüchtiger eZ

eigentlich nicht wert find, daß ich eZ

ausspreche : ohne mein Toktorchen
ist mir da oben nun einmal nich

wohl! Wir haben jedesmal einen
weiten Bogen um das leere Ehale
gemacht und nur hin und wieder von
den rasch welkenden NoscN acholt
oder Barry ,n seiner Einsamkeit be

ucyk.
Wo ist denn Fräulein Ulla?

fragte der Doktor.
TaS ist eS ja eben auch aus

geflogen! Ihre Münchner Freundin
die Malerin Hetta Behrends. von der
wir deinen erzählten, erlckien eines

TageS mit Lodenrock und Nucksack

auf dem Beatenberg. Wir verlebten
einen köstlichen Abend mit ihr. an
oem sie so viel von München erzählte
daß ich bald förmlich brenne, dorthin
zu kommen. Am andern Morgen
aber erklärte sie, das Berweilen .auf
dem Beatenberg würde ihr Tod fein,
Denn abgesehen davon, daß sie daS

Hochgebirge nicht so gleichsam auf
dem Präsentierteller anschauen könne
chnedaß es ihr in den FUß? krib
fiele, eS zu besteigen, bekäme ihr auch
sonst die Nuhe nicht. Sie wurde
dann malen müssen, da sich auf dem

Beatenberg die Motive einem förmlich
ausdrangen und um dem Malen
für einige Zeit zu entgehen, habe si:

doq nur den Zttuasack aufa?scknallt
Ulla fuhr auch die K,rellust m die

Füße, und so machten sich dir beiden

auf, den Grimselpaß und womöglich
oas Mattnyorn zu bezwingen, von
dem Fräulein Behrends erklärt:, daß
es neben dem Engiidin die edelste
Perle an der Zrrone oer Schweiz se,
Das Bcrner Oberland dagegen sei ein
leuchtender Brilliant, und sie habe von
leyer me Perlen den Arillam:n, vor
gezogen."

Indes Frau Julia so plauderte
und alle aufmerksam zu lauschen
schienen, beobachteten Max und Thea
icö heimlich. Max blutete das Herz

wenn er sie ansah. Sie war blas.
ser als fonst, bt ttU Stirn durch- -

imng uno mir reinen viauen Ädern
die graublauen Augen unnalürlich
groß, umschattet und unmerilick, in
einer schmerzhaften Linie zusammenge.
zogen.

Bor allem fand Tea Mar verän
dert. Kraftvoller, stolzer, gerader sah
er aus in der kleidsamen Touristen.
joppe. in der sie ihn zum ersten Mali
sah. Bor allem ruhiger. Das breite
Kinn trat fest hervor, die braunen
Augen, d.ie sie immer so besonders
an ihm geliebt hatte und die in Vea
tenberg unstet umherirrten, blickten
freier und klarer.

Ich liebe ihn oh. wie lieb' ich
ihn!" dachte sie. .Und er er
liebt mich ja auch wie koimte ich
daran zweifeln? Ein böser Traum
waren die letzten Tage! Er hat sich

wiedergesunden gewiß, wie könnte
er sonst so ruhig und mannli, aus.
schen! Nun gilt es. den letzte Nest
des unseligen Wahnes von ihm zu
nehmen. Warum weicht er noch immer
meinen Blickn aus? Oh, wäre Ich erst
mit Ihm allein, nur eine einzig, Stun
de allein!

ältttien aus ihrem eplaöcr her
aus sprang Frau Julia ouf.

P'licht. dessen-
-

gräßliche, kalte, öde
Einsamkeit erwärmt und erhellt wer
den soll durch zarte Zuneigung und
ewige Treue gegen daS chölde Ge
schöpf an deiner Seite. Das Leben,
das durch diese Aussicht, diesen Halt
allein

, überhaupt ..auch nur auszu
denken ist."

Mit . festem Entschluß faßte er

ÄargritS Hand.
. .Heimwehfluh Margrit steh',

ich bin ein heimwehkranker Mensch.
Einer, der die innere Heimat verlo

- ren hat und der eine neue sucht.
Wollen wir zwei uns eine Heimat
schaffen, still und treu und abseits
von' der großen Heerstraße, wie .es

für uns beide paßt? Hast du mich

7 " und horchte, und im Tosen des
uns, aus dem s'ch ein fchlanker l.cJt e. s:. se;8M- s-

l

mochte es sein, da stand aus der

Dorfstraße schon geraume Weile der
alte Jochen, hatte die Hand vor die

Augen gelegt und sah kopfschüttelnd
hinauf nach dem Berqwald: da war
doch ein dunkler Punkt, der sich über
wn" weißen fcchnee vorwärts schob,
weiter und weiter und nun
sauste es in weiten Sätzen daher,
sprang an ihm hoch mit eindm. er- -
frhnHfUn n.miÄfl kfr OSnltTon

Vl,ll, lVUUIIl.U 4l(Vtll UUllll
und Winseln: dem Edthofer droben
Im Wctterhaus sein Hund, der

Tyras! Ja, was hatte denn das zu
bedeuten, wo kam das Bieh her?
uno völlig lapur war der arme sm,
zitterte und duckte sich, zerrte an Jo
chens Rock, rannte wieder gegen den
!Mis fn'h firfi fn'fiit(nS , rnH fl. I
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nett klugen Auqen. Der Jochen
traute seinen borstigen Schädel: da
war etwas nicht in Ordnung.
fösfciritfr fr! ssrn nirtrt er fiiniih Vtharvwivv v iy ymy v ijiiihih mvih
die Straße und klopfte beim Nach
bar Müller ans Fenster: Du
oem lödthoser sem Tyras ls do

- und völlig Irr is' das Bie.
i alaub. da is fei was kassiert 1

meinst net, daß mer nachgucken sgll
tenö

Könn' mf i trtnifi.tt!" f,mf k7
Müller bedächtig und schloß das Fen
ster. um gleich darauf völlig ausgerü
st- -, mit prslftnrf unh &b,n,iUn 1,I

die Straße zu treten: Glaubst,. daß
ihm was passiert is. dem Jungen?"
fragte er den Jochen, der bedenklich
die Achseln nuckte. .Kunnt leickt sein- der Teufelskerl hat schon neuli
g'sagt, kimmt abl, 's hält'n nim
mer droben in der SB' - und der

Schnee is halt ang g'wesen jetzt!

Äi?!?.0?iViicn u'"ws ii. mw u juiflic

S&WMS SS,....v,, v- -b

kaum solaen tonnten.. war dock der

Aussileg bschiverlich und mühsam

'sLffcrheulte, daß es schaurig von den Berg
wanden zuruckkam. Und aus dem

tiefen weißen Schnee schauten Nur

zwei. Punkte heraus - derbe Stie
elspitzen.

Trotz der Hast, mit der die Man
ntx den Edthofer ausschaufelten, war
es zu spat: er lag steif und kalt un
tt der ungeheuren Schneewächte, die

hn in die 'Tiefe, gerissen und unter
ch begraben hatte, ihn und fern un

geduldiges, heißes Herz, das nach tap
eren i,aien ouriieie.

Auf dem stillen Dorffriedhof be

gruben sie ihn, und ouf dem schlichten
Holzkreuz stand sein Name, und dar
unter: Er war ein Held ward er
auch besiegt! Die Berge aber hielten
ihn fest und ließen ihn nicht!'

neigte. Unschlüssig sich umblickend.
trat er naher.

Die andern. sind schon vorau?ae
'mm I

fslBKit , tagte LHea halblaut. Tante
3ulio hat.steh noch im Mim Augen- -

blick zu den Jostis gesellt und mich
allem zurückgelassen.

Mit zusammengepreßten ßtbpenl
irtit TOrtr Hl ifir in Sn tKlnnrnv,...a in ft winim I

"Nd seh j e sich an 'hre Seite. Wlk
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Inzwischen begann er, um die in
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ttrik uircguiig zu .uveriuuoen, in av i

Sbrchemn Sätzen und mit gezwun
gener gleichgültiger Stimme von den

rÄ f"" Kcise aU
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Als NUN die Lichter Jnierlakene

mn: ihnen lagen uno sie Dicht ne
benemanver durch die Dunkelheit fuh

, ..i. . i . r .vurve uu rnirnw ciniiioifler,
und bald saßen sie in schwulem, qull'
.im'c.,1 i,c,un..

'jm immer zu feiger dachte er.
mit heißen Augen in die schwarzen
Schaücn hinausstarrend., Ach, feige
ist wohl nicht das ricktige Wort
meyn Äjulne t nicht, dak le mtq
liebte! Wüßte Ich das nicht, wäre
das nicht! An mich wollte ich nicht
mehr denken!"

Ihr Arm streifte den ssinen. Er
hlte den Stoff ihres weißen Man

tels bis in alle Nerden hinein. Ter
fast immcrtliche zarte Flied??dust ging
von ihr auö, den er kannte. Obwohl
er dm Kopf halb abgewendet hielt,
stand bor seinen Augen die lockende,

wunderherrliche Gestalt, das süße Ge
stcht mit den suchenden, fragenden
Aiig'n, der rote, sanftgeschwungene
Mund. . . j

'
(

(Fortsebung folgt.)

"Der noble Landsturm,
Na, Müllern, is Ihr Oller nich da?

Sie meinen gewiß meinen Herrn
Gemahl? Nein, der befindet sich

gegenwärtig zur Kur in Oslende I

neo genug, um mn fürs ganze Le-b- en

dorthin zu folgen?"
Sie fah mit scheuem, liebreichem

s

Mitleid in fein blasses Gelicht. in
feme mit forschender Frage sich In die

ihrigen lenkenden Augen.
.Ich hab' dich sehr lieb." sagte sie

ganz teile. .Ich ich mochte dir
so gerne helfen, daß eS mir das Herz
avoruair

Da zog er sie sanft an sich und
drückte einen langen Kuß auf ihre

tirn, und sie lies; es verwirrt und
vertrauend -

zugleich geschehen.
-

Auf der Holelterrafse an der Hö
henpromenade saßen Doktor Josti,
Max und- - Margrit, von der Heim
wehfluh kommend, zum Abendessen
beisammen. Bon ollen Seiten um
spülte sie der Wellenschlag vorneh'
men Kurlebens. Elegante, in allen
Sprachen der Welt plaudernde Men
schen, darunter die eigenartigsten Ty-pe- n;

Glanz. . Licht. , Leben. Musik;
huschende Kellner, diskret klappernde
Teller; und interes.
siert'beobachtende Blicke.

.Doktor Josti schaute zwischendurch
öfter auf die Uhr. ES mußte recht
zeitig aufgebrochen werden, um noch
mn oem legten cyiss und der legten
Seilbahn den Beatenberg zu erreichen,
wie er eZ Frau Julia in feinem
Schreiben am Abend vorher ange
kündigt hatte.

- draußen fuhr ein Wagen vor. Der
Pförtner , eilte sogleich die Stufen
hinunter, um den Schlag oufzurei
ßen. Gleichgültig blickte Max. der
der Straße zugewendet faß, zu den
be!d?n dem Wagen entsteigenden Da
men hinunter. Lebhaft die einemU
gehaltenen, anmutigen Bewegungen
die andere.. EZ durchzuckte ihn Ivie
ein elektrischer Schlag er hatte
seine Mutter und Thea erkannt! Er
saß unbeweglich, während Frau Ju
lia die Stufen hinauscilt und su

r T
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